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LEAdEr-region Almenland & Energieregion weiz-gleisdorf:
Eine Bilanz nach sechs gemeinsamen Jahren

Die hohe Wirksamkeit von LeADeR kann 
man in der Region „Almenland & ener-
gieregion Weiz-Gleisdorf“ mit eindrucks-
vollen Zahlen belegen: 3,2 Millionen 
euro standen der LeADeR-Region für die 
Umsetzung von Projekten im Rahmen des 
Förderprogramms von 2014 bis 2020 zur 
Verfügung. Mittlerweile sind rund 97 % 
des Budgets ausgeschöpft. Bisher wur-
den 92 innovative Projekte dem regiona-
len Projektauswahlgremium vorgestellt. 
44 dieser Projekte sind bereits erfolg-
reich abgeschlossen, einige davon wahre 
Leuchttürme. Auch konnten sieben Ko-
operationsprojekte mit anderen LeADeR-
Regionen umgesetzt werden. in Summe 
wurden 497 Arbeitsplätze gesichert und 
83 neue geschaffen. es ist davon auszu-
gehen, dass sich diese positive Bilanz bis 
zum ende des Jahres noch weiter „nach 
oben hin“ verändert.
erfreulicherweise kann auch Corona die-
ser erfolgreichen entwicklung nichts an-
haben. im Gegenteil, wie ein Blick auf die 
positive Bilanz 2014-2020 von „Almen-

land & energieregion Weiz-Gleisdorf“ 
belegt.
ÖR erwin Gruber, Obmann des Almenlan-
des, kann nach den letzten sechs  Jahren 
ein äußerst positives Resümee ziehen: 
„Wenn zwei so unterschiedliche Regio-
nen sich entschließen einen gemeinsa-
men Weg zu gehen, ist der erfolg nicht 
selbstverständlich. erst die gegenseitige 
Wertschätzung sowie die gegenseitige 
Anerkennung der Unterschiede haben 
die positive Bilanz möglich gemacht. So 
konnten wichtige regionalwirtschaftliche 
impulse gesetzt werden.“ 
Auch erwin eggenreich, Obmann der 
energieregion Weiz-Gleisdorf, unter-
streicht die Relevanz einer gelingen-

den Zusammenarbeit: „erst auf einem 
fruchtbaren Boden können innovative 
Leuchtturmprojekte wie die Schau- und 
erlebniskäserei der Weizer Schafbauern, 
das Science Center in Weiz oder auch 
die Naturwelten Steiermark in Mixnitz 
entstehen. Dementsprechend glücklich 
schließen wir eine sehr erfolgreiche För-
derperiode ab.“
Gleichzeitig mit dem ende dieser Förder-
periode steht schon die neue LeADeR-
Periode 2021-2027 vor der tür. Die ersten 
Vorbereitungen hierfür laufen bereits. 
Auch wird mit ende des Jahres für die 
Übergangszeit weiteres Fördergeld er-
wartet. ideal für all jene, die schon mit 
neuen, innovativen Projektideen in den 

Startlöchern stehen. Denn, wie Jakob 
Wild, GF Leader Almenland, betont: die 
Fördergelder sollen dort ankommen, wo 
sie gebraucht werden – nämlich direkt 
bei den Menschen in der Region.

Zwei unterschiedliche regionen ziehen seit 2014 gemeinsam an einem strang 
und konnten seither mit hilfe von leader zahlreiche projekte umsetzen und insgesamt 
3,2 Millionen euro in die region holen. 

V.l.n.r.: Michaela Hirtler, Jakob Wild, ÖR erwin Gruber, Christoph Stark, erwin eggenreich, Dr. iris Absenger-Helmli, Nicole Hütter
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ein erfolgreiches LeADeR-Projekt: die 
Schaukäserei der Weizer Schafbauern

Naturwelten Steiermark - ein Leuchtturm-
projekt wird mit Hilfe von LeADeR errichtet


